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Dienstag, 29. September 2020, 15:43 Uhr
Deutsches Net]Zerks Versorgungsforschung e.V.

19. KONGRESS FhR VERSORGUNGSFORSCHUNG IN BERLIN

Pandemie-BeZlltigung braucht die aktive Beteiligung der Versorgungsforschung
Berlin ± Das Deutsche Net]Zerk Versorgungsforschung (DNVF) begr��t die aktuellen Anslt]e, die Folgen der
COVID-19-Pandemie auch im Rahmen der Versorgungsforschung umfassend auf]uarbeiten. In diesem
Konte[t stellt der 19. Kongress f�r Versorgungsforschung die Zichtigsten nationalen und internationalen
Projekte Yor und ]ieht erste Lehren aus der Pandemie. Der diesjlhrigen Kongressprlsident, Prof. Dr. Reinhard
Busse, fordert insgesamt eine Zichtigere Rolle der Versorgungsforschung: ÄDie Politik muss die M|glichkeiten
der Versorgungsforschung stlrker nut]en, um eigene Entscheidungen eYiden]basiert ]u treffen.³ Es m�sse
dringend dar�ber gesprochen Zerden, Zie Daten der Versorgungsforschung in einem strukturierten Pro]ess
]ur politischen Entscheidungsfindung herange]ogen Zerden k|nnen, so Busse. ÄDa]u brluchte man
jemanden, der f�r die Versorgungsplanung und -steuerung ]ustlndig ist, ein solches Forschungsprogramm
aufset]t und finan]iert ± und dann daf�r sorgt, dass die entsprechenden Ergebnisse s\stematisch in die
politische Entscheidungsfindung einflie�en.³

Prof. Dr. Monika Klinkhammer-Schalke, Vorsit]ende des Deutschen Net]Zerks Versorgungsforschung, mahnt
einen Yerstlrkten Aufbau Yon Registern an, um allen Institutionen des GesundheitsZesens in Zukunft einen
schnelleren und umfassenderen hberblick �ber die gesundheitliche Lage in Deutschland ]u geben: ÄOberstes
Ziel muss sein, Registerdaten f�r Politik, BehandlerInnen, Forschergruppen und die Register selbst nut]bar ]u
machen.³ Wichtig ist ihr dabei der HinZeis, dass Yersorgungnahe Daten im Unterschied ]u Daten aus
e[perimentellen Studien dadurch gekenn]eichnet sind, dass sie die RoutineYersorgung unYerlndert abbilden.
ÄQualitatiY hochZertige Versorgungsdaten sind die Grundlage einer Yerllsslichen und YerZertbaren
Versorgungsforschung,³ so Klinkhammer-Schalke.

Das Deutsche Net]Zerk Versorgungsforschung freut sich, den Kongress trot] der schZierigen
Rahmenbedingungen in diesem Jahr in interaktiYer Form durchf�hren ]u k|nnen. DNFV-Geschlftsf�hrer Dr.
Thomas Bierbaum hebt in diesem Zusammenhang die Potentiale und auch die Vorteile eines digitalen
Kongresses herYor: ÄDas digitale Format bietet eine Reihe neuer M|glichkeiten. Wir Zerden 6 Rlume haben,
die alle TeilnehmerInnen nach eigenen Vorlieben frei besuchen k|nnen. Dar�ber hinaus gibt es bei ]eitlichen
hberschneidungen die M|glichkeit, einen Vortrag liYe ]u Yerfolgen und den anderen am nlchsten Tag oder in
der nlchsten Woche an]uschauen.³ Zu den Highlights des Kongresses ]aÎ hlen unter anderem die
EroÎ ffnungsYortraÎ ge Yon Dr. Natasha A]]opardi Muscat (WHO) und Francesca Colombo (OECD) am
ersten Kongresstag.

Weitere Informationen ]um Kongress:

19. Deutscher Kongress f�r Versorgungsforschung

am 29. und 30.09.2020

Die Veranstaltung Zird digital stattfinden. Eine Anmeldung ist unter dem folgenden Link m|glich. Viele Zeitere
Informationen rund um den 19. Kongress f�r Versorgungsforschung bietet die offi]ielle Website:
ZZZ.dkYf2020.de
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Die DNVF-Vorsitzende Klinkhammer-
Schalke wies Kritik zurück, wonach der
Aufbau der klinischen Krebsregister
sich stark verzögere.

DNVF

Kongress für Versorgungsforschung

„Krebsregisterdaten besser nutzen!“
Welche Auswirkungen hat die Covid-19-Pandemie auf die Diagnosen und Therapien von Patienten mit
anderen Erkrankungen? Das wollen Versorgungsforscher zeigen, indem sie vorhandene Daten aus der
Gesundheitsversorgung in Deutschland besser nutzen und zusammenführen.

Regional zeige sich schon jetzt, „dass es in den Monaten März, April, Mai
tatsächlich weniger Diagnosen von onkologischen Patienten gegeben hat.
Im Juni geht die Kurve dann wieder hoch“, sagte Professor Monika
Klinkhammer-Schalke, Vorsitzende des Deutschen Netzwerks
Versorgungsforschung und Leiterin des Tumorzentrums der
Universitätsklinik Regensburg. Die Ergebnisse müssten aber noch validiert
werden.

Klinkhammer-Schalke forderte im Vorfeld des 19. Deutschen Kongresses
für Versorgungsforschung vor Journalisten eine deutlich bessere Nutzung
und die bundesweite Zusammenführung vorhandener Daten, etwa aus
Krebsregistern. Was die Register leisten könnten, habe der Deutsche
Krebskongress 2020 gezeigt, bei dem Daten aus dem Jahr 2018
zusammengeführt worden seien.

„Wir haben zum ersten Mal versorgungsbereichsübergreifend Daten für alle
Krebsentitäten Daten zur Verfügung. Wir haben eine einheitliche
Datenbasis. Auch das hat es noch nicht gegeben. Die Zukunft wird zeigen,

wie sehr wir lernen, diese Daten zu beanspruchen“, sagte Klinkhammer-Schalke mit Blick auf den aktuellen
Entwicklungsstand der klinischen Krebsregister.

„Fast alle Krebsregister richtig aufgestellt“

Klinkhammer-Schalke wies Kritik zurück, wonach der Aufbau der klinischen Krebsregister sich stark verzögere.
Ein Prognos-Gutachten im Auftrag des GKV-Spitzenverbands war im August zu dem Ergebnis gekommen, dass
fast die Hälfte der Register bis zum Jahresende nicht den Förderkriterien des GKV-Spitzenverbands
entsprechen würden. Von der Erfüllung der Kriterien hängt ab 2021 die Finanzierung der Register durch die
GKV ab.

„Ich teile diese Kritik nicht - und zwar in keinem Punkt“, sagte Klinkhammer-Schalke, die für sich in Anspruch
nimmt, dass sie die Landschaft der Register sehr gut kenne. Sie unterstellt, dass das Gutachten falsch gelesen
werde. „Wenn Sie das Gutachten richtig lesen, erreichen fast alle Register alle Kriterien“, sagte sie.

Nur zwei Register können nach ihren Angaben die Kriterien nicht erfüllen. Das liege unter anderem daran, dass
in den östlichen Bundesländern das Gemeinsame Krebsregister darniederliege. „Dieser Umstand ist bekannt.
Das müssen die Länder lösen. Es hat aber nichts mit der Arbeitsweise der Register zu tun“, sagte Klinkhammer-
Schalke. Wo noch Defizite in den Ländern bestehen, müssten sich Länder und Ärzte zusammensetzen und eine
Lösung benennen, forderte sie.

https://www.aend.de/img/image_rendered/articles/0x0_none/Klinkhammer-Schalke_DNVF_587856701.jpeg
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„Krebsregistergesetz geht nicht weit genug“

Dagegen begrüßte Klinkhammer-Schalke die Pläne von Bundesgesundheitsminister Jens Spahn (CDU), mit
einem neuen Krebsregistergesetz noch in diesem Jahr die Grundlage dafür zu schaffen, das die Krebsregister-
Daten auch bundesweit und zwar beim Robert-Koch-Institut zusammengeführt werden können. „Das ist an der
Zeit, dass wir diesen Schritt mitdenken“, sagte Klinkhammer-Schalke.

Es sei auch verständlich, dass das RKI die Daten zusammenführen solle, weil dort schon die Epidemiologie
angesiedelt sei. „Das reicht aber bei weitem nicht“, sagte die Versorgungsforscherin. Es müsse die Möglichkeit
geben, dass Experten sehr leicht Forschungsanfragen stellen können. Dazu müsse es möglich sein, dass die
Daten auch validiert werden. Dafür sind nach ihren Angaben Rückgriffe auf die regionalen Register nötig.
„Dieser Schritt ist noch nicht genug bedacht“, so Klinkhammer-Schalke.

Die Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Tumorzentren, Deutsche Krebsgesellschaft und Deutsche Krebshilfe ist
nach ihren Angaben mit dem Bundesgesundheitsminister im Gespräch. In einer Stellungnahme zum
Referentenentwurf des Bundesgesundheitsministeriums fordern die drei Organisationen ein Institut für
Versorgungsforschung in der Onkologie. „Es ist hohe Zeit für die Bedeutung der Versorgungsforschung, dass es
ein eigenes Institut für Versorgungsforschung gibt“, unterstreicht Klinkhammer-Schalke diese Forderung.

29.09.2020 15:04, Autor: am, © änd Ärztenachrichtendienst Verlags-AG
Quelle: https://www.aend.de/article/208233
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VQT KJTGO KQPITGUU

VGTUQTIWPIUHQTUEJGT YQNNGP OGJT EKPĝWUU CWH FKG PQNKVKM

Am Mittwoch startet der 19. Kongress f¹r Versorgungsforschung:
Versorgungsforscher fordern vorab schon einmal mehr Einĝuss auf die
Politikberatung ein.

VeröĬentlicht: 29.09.2020, 16:38 Uhr
BGTNKP. Versorgungsforscher fordern mehr Aufmerksamkeit der Politik ein. ĐDie Politik
muss die Möglichkeiten der Versorgungsforschung stärker nutzen, um
Entscheidungen evidenzbasiert zu treĬenĎ, sagte Kongresspräsident Professor
Reinhard Busse bei der Pressekonferenz zum 19. Kongress f¹r
Versorgungsforschung, der Mittwoch und Donnerstag virtuell stattĜndet. ĭn
strukturierten Prozessen sollten Daten aus der Forschung in die politische
EntscheidungsĜndung einĝießen, sagte Busse. Dar¹ber m¹sse dringend gesprochen
werden, auch ¹ber blinde Flecken, die mittels Versorgungsforschung ausgeleuchtet
werden könnten. So leide zum Beispiel die fr¹he Nutzenbewertung von Arzneimitteln
darunter, dass eine nachgelagerte Bewertung auf der Basis von Versorgungsdaten
fehle.

COVĭD MQUVGV DKCIPQUGP

ĭn der Praxis könnten Daten aus Registern herangezogen werden, sagte Professor
Monika Klinkhammer-Schalke. Vor dem Hintergrund der Pandemie m¹ssten die
Klinischen Krebsregister eingebunden werden, um beurteilen zu können, wie viele
Diagnosen verspätet gestellt worden seien, weil Patienten sich zu spät vorgestellt
haben. Es sei bekannt, dass im März, April und Mai 2020 weniger onkologische
Diagnosen als in fr¹heren Vergleichszeiträumen gestellt worden seien, so die
Vorsitzende des Deutschen Netzwerks Versorgungsforschung.

Oberstes Ziel m¹sse sein, Registerdaten f¹r Politik, Ärzte, Forscher und die Register
selbst nutzbar zu machen. ĭm Unterschied zu Daten aus experimentellen Studien, bei
denen die Forscher mithilfe vorab deĜnierter ĭnterventionen die Routineversorgung
kontrolliert veränderten, seien versorgungsnahe Daten dadurch gekennzeichnet, dass
sie die Routineversorgung unverändert abbildeten. Um diese Vorteile zu nutzen sei es
Đhöchste ZeitĎ ein ĭnstitut f¹r Versorgungsforschung in der Onkologie ins Leben zu
rufen.

Die Versorgungsforschung verstehe sich auch als Plattform zur Vernetzung von
Ärzten, sagte Klinkhammer-Schalke. So habe eine internationale Gruppe von
Anästhesisten aus 30 Universitätskliniken in Europa ¹ber den Erfahrungsaustausch
eine Methode zur ĭntubierung von COVĭD-19-Patienten entwickelt. (af)

MEHR <UM THEMA

� � TCIGUCMVWGNNG RKĭ-<CJNGP
DCU UKPF FKG FGWVUEJGP ĐCQTQPC-HQVURQVUĎ (/NCEJTKEJVGP/SQ-PCJ-KUV-LGFGT-SVCFV-WPF-LCPFMTGKU-CP-FGT-CQTQPC-
ODGTITGP\G-409370.JVON)

Die Zahl der Corona-Fälle in Deutschland steigt weiterhin stark an. Etliche Städte und Landkreise ¹berschreiten die Corona-Obergrenze. Wir
blicken auf das ĭnfektionsgeschehen in jedem Kreis.

10:56 Uhr

GGOGKPUCOGT BWPFGUCWUUEJWUU
33 PTQLGMVG GTJCNVGP GBA-F³TFGT\WUEJNCI (/PQNKVKM/33-PTQLGMVG-GTJCNVGP-GBA-FQGTFGT\WUEJNCI-413677.JVON)

Unterst¹tzung bekommen unter anderem Vorhaben aus den Bereichen Qualitätssicherung, Digitalisierung und K¹nstliche ĭntelligenz.

13.10.2020
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PRliWik

Versorgungsforschung bietet ]Zeite Nut]enbeZertung
MiWWZRch, 30. SeSWePbeU 2020

/Ge]a FaUNaV, VWRcNadRbecRP

BeUOLQ ȟ DaWeQ aXV deU VeUVRUgXQgVfRUVchXQg VROOeQ VchQeOOeU YeUf¾gbaU XQd f¾U dLe PROLWLN VRZLe f¾U MedL]LQeU QXW]baU
gePachW ZeUdeQ. ELQeQ eQWVSUecheQdeQ MeWhRdLN OeLWfadeQ N¾QdLgWe daV NeW]ZeUN f¾U VeUVRUgXQgVfRUVchXQg ]XP SWaUW
deV dLeVM¦hULgeQ DeXWVcheQ KRQgUeVVeV f¾U VeUVRUgXQgVfRUVchXQg aQ.

BeL e[SeULPeQWeOOeQ SWXdLeQ Z¾UdeQ FRUVcheU PLWhLOfe YRUab deˋQLeUWeU IQWeUYeQWLRQeQ LQ dLe RRXWLQeYeUVRUgXQg eLQ-
gUeLfeQ XQd dLeVe daPLW NRQWUROOLeUW YeU¦QdeUQ, eUNO¦UWe MRQLNa KOLQNhaPPeU-SchaONe, �U]WLQ XQd VRUVWaQdVPLWgOLed
deV NeW]ZeUNV. IP UQWeUVchLed da]X Z¾UdeQ YeUVRUgXQgVQahe DaWeQ dLe RRXWLQeYeUVRUgXQg XQYeU¦QdeUW abbLOdeQ
N¸QQeQ.

Da]X ]¦hOeQ beLVSLeOVZeLVe AXVZeUWXQgeQ YRQ KUebVUegLVWeUQ RdeU aXch AbUechQXQgV daWeQ YRQ KUaQNeQNaVVeQ. DeUeQ
AQaO\Ve Z¾Ude eLQe BeZeUWXQg eUP¸gOLcheQ, ZeOche MedLNaPeQWe RdeU BehaQdOXQgeQ WaWV¦chOLch LQ deU RegeOYeUVRU-
gXQg VLQQYROO VLQd.

DaV WLVVeQ aXV deQ ȦeUVWeQ NXW]eQbeZeUWXQgeQȤ deV GePeLQVaPeQ BXQdeV aXV VchXVVeV (G-BA) N¸QQe VR eUg¦Q]W ZeU-
deQ. DaV NeW]ZeUN haW f¾U dLeVe AXfgabeQ dLe QeXe Ad hRc KRPPLVVLRQ ȦReaO WRUOd DaWa (RWD)/ ReaO WRUOd EYLdeQ]
(RWE)Ȥ LQV LebeQ geUXfeQ.

ȦIQVbeVRQdeUe beL eLQgeVchU¦QNWeU GeQeUaOLVLeUbaUNeLW deU EUgebQLVVe RdeU beL fehOeQdeU UPVeW]baUNeLW UaQdRPLVLeUWeU
SWXdLeQ, ]XP BeLVSLeO beL VeOWeQeQ EUNUaQNXQgeQ, LVW eV QRWZeQdLg, TXaOLWaWLY hRchZeUWLge DaWeQ aXV deU dLUeNWeQ VeU-
VRUgXQg ]X QXW]eQȤ, VagWe KOLQNhaPPeU-SchaONe.15.10.2020 Versorgungsforschung bietet zweite Nutzenbewertung
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AOOe RecKWe YRUbeKaOWeQ. ZZZ.aeU]WebOaWW.de

b

BLVKeU KLQNe dLe AXVZeUWXQg deU VeUVRUgXQgVdaWeQ MedRcK UegeOP¦¡Lg ]ZeL JaKUe ]XU¾cN, eUO¦XWeUWe deU KRQgUeVVSU¦VL-
deQW ReLQKaUd BXVVe YRQ deU TU BeUOLQ. UP dLeV ]X YeUbeVV eUQ, VeLeQ VWUXNWXULeUWe PUR]eVVe, ZLe VLe dLe KRPPLVVLRQ eU-
aUbeLWeQ VROO, eVVeQ]LeOO.

NacK deU COVID-19-PaQdePLe d¾Ufe dLe PROLWLN QLcKW LQ aOWe MXVWeU ]XU¾cNfaOOeQ. BeL VSLeOVZeLVe Z¾Ude dLe PROLWLN aNWX-
eOO ȦaXf QeXe, dLUeNWeUe WeLVe FUageQ aQ dLe WLVVeQ VcKafWOeU KeUaQWUageQȤ. AQdeUVKeUXP P¾VVe ȦdLe PROLWLN dLe M¸gOLcK-
NeLWeQ deU VeUVRU gXQgVfRUVcKXQg VW¦UNeU QXW]eQ, XP EQWVcKeLdXQgeQ eYLdeQ]baVLeUW ]X WUeffeQȤ, VR BXVVe.
k Mff/aeU]WebOaWW.de
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KLZ�KPLZQpOYPNLU�2VUNYLZZLZ�M�Y�=LYZVYN\UNZMVYZJO\UN��WSpKPLY[�KLZ^LNLU�M�Y�LPUL�Z[HH[SPJOL�=LYWÅPJO[\UN�M�Y�2YHURLUOp\ZLY�
ZVSJOL�(\ZY�Z[\UN�]VYa\OHS[LU!�É>LUU�2YHURLUOp\ZLY�KPLZ�[YV[a�POYLY�=LYMHZZ[OLP[�HSZ�^PY[ZJOHM[SPJO�LPNLUZ[pUKPNL�,PUYPJO[\UN�UPJO[
[\U��T\ZZ�KPL�+PZR\ZZPVU�KHY�ILY�LYSH\I[�ZLPU�¸�,PUL�KLY�^PJO[PNZ[LU�,YRLUU[UPZZL�H\Z�KLY�*VYVUH�7HUKLTPL!�+PL�LU[ZJOLPKLUKL
9VSSL�ILP�KLY�)L^pS[PN\UN�KLY�7HUKLTPL�MpSS[�UPJO[�KLU�2YHURLUOp\ZLYU�a\��ZVUKLYU�KLT�;LZ[YLNPTL�\UK�KLY�=LYZVYN\UN�H\�LYOHSI
KLZ�Z[H[PVUpYLU�:LR[VYZ�¶�H\JO�^LPS�KHZ�=LYIYLP[\UNZYPZPRV�KLZ�=PY\Z�PT�HTI\SHU[LU�)LYLPJO�KL\[SPJO�UPLKYPNLY�PZ[�
+HZ�9VILY[�2VJO�0UZ[P[\[��920��OH[[L�,UKL�-LIY\HY�UVJO�NLYHKL�YLJO[aLP[PN�ZLPUL�,TWMLOS\UN�LPULY�2SPUPRLPU^LPZ\UN�ILP�*6=0+�� �
0UMLR[PVU�RVYYPNPLY[��+VJO�H\JO�PU�KLY�2YHURLUOH\Z]LYZVYN\UN�NPI[�LZ�UVJO�6W[PTPLY\UNZILKHYM��ZV�)\ZZL!�É>PY�R�UULU�KLU�AHOSLU
HISLZLU��KHZZ�ZLOY�]PLSL�7H[PLU[LU��KPL�ILH[T\UNZWÅPJO[PN�NL^VYKLU�ZPUK��ZWp[LY�UVJO�]LYSLN[�^LYKLU�T\ZZ[LU��^LPS�ZPL�a\LYZ[�PU
/p\ZLY�LPUNL^PLZLU�^\YKLU��KPL�ZPJO�TP[�ZVSJO�RVTWSL_LU�2YHUROLP[ZIPSKLYU�NHY�UPJO[�H\ZRHUU[LU�¸�A\^LPZ\UNLU�T�ZZ[LU�KHOLY
NLaPLS[LY�LYMVSNLU��^VM�Y�LPUL�ILZZLYL�+H[LUSHNL�\UHIKPUNIHY�ZLP��+PL�*VYVUH�7HUKLTPL�OHIL�KHOPUNLOLUK�NYV�L�:JO^pJOLU�PT
:`Z[LT�VɈLUIHY[��ZV�)\ZZL��,Z�ZLP�LPU�<UKPUN��KHZZ�a\�)LNPUU�UPJO[�LPUTHS�ILRHUU[�NL^LZLU�ZLP��^PL�]PLSL�)LH[T\UNZWSp[aL�\UK
^PL�]PLSL�MYLPL�)L[[LU�PU�+L\[ZJOSHUK�]VYOHUKLU�^HYLU��É>PY�ZLOLU��KHZZ�^PY�KL\[SPJO�TLOY�+H[LU�IYH\JOLU��\T�LPUL�HR[\LSSL
:[L\LY\UN�KLZ�.LZJOLOLUZ�a\�LYT�NSPJOLU��+HZ�R�UULU�^PY�]VU�HUKLYLU�3pUKLYU�SLYULU�¸
7YVM��>VSMNHUN�/VɈTHUU��Z[LSS]LY[YL[LUKLY�=VYZP[aLUKLY�KLZ�+L\[ZJOLU�5L[a^LYRZ�=LYZVYN\UNZMVYZJO\UN��ZPLO[�KLU�2VUNYLZZ�HSZ
LPUKY\JRZ]VSSLZ�AL\NUPZ�KLY�)LKL\[\UN�KLY�=LYZVYN\UNZMVYZJO\UN�M�Y�KHZ�KL\[ZJOL�.LZ\UKOLP[ZZ`Z[LT��É+PL�5L\OLP[�\UK
<UZPJOLYOLP[�KLY�7HUKLTPL�:P[\H[PVU�OH[�,U[ZJOLPK\UNZ[YpNLYU�PU�KLY�7VSP[PR�\UK�=LYZVYN\UN�KL\[SPJO�]VY�(\NLU�NLM�OY[��^PL
WYH_PZYLSL]HU[�KPL�,YNLIUPZZL�KLY�=LYZVYN\UNZMVYZJO\UN�ZPUK�\UK�^PL�ZLOY�,]PKLUa�H\Z�KLY�>PZZLUZJOHM[�KHILP�\U[LYZ[�[a[��KPL
YPJO[PNLU�,U[ZJOLPK\UNLU�a\�[YLɈLU���\UK�NSLPJOaLP[PN�KPL�(RaLW[HUa�M�Y�KPL�]PLSMHJO�NYH]PLYLUKLU�,U[ZJOLPK\UNLU�a\�]LYILZZLYU�¸
+HZ�KPNP[HSL�-VYTH[�^HY�M�Y�KPL�+L\[ZJOL�5L[a^LYR�M�Y�=LYZVYN\UNZMVYZJO\UN�LPU�>HNUPZ��+HZ�5L[a^LYR�ILKHUR[�ZPJO�M�Y�KPL
OLYH\ZYHNLUKLU�=VY[YpNL��KHZ�N\[L�ALP[THUHNLTLU[�PU�KLU�:LZZPVUZ��\UK�NHUa�ILZVUKLYZ�H\JO�ILP�KLU�LUNHNPLY[LU�=VYZP[aLUKLU
\UK�KLU�:WVUZVYLU��,PU�ILZVUKLYLY�+HUR�NPS[�H\JO�HSSLU�;LPSULOTLY0UULU��KPL�KLU�RSLPULU�\UK�TP[[SLYLU�7HUULU�KLZ�VUSPUL�
-VYTH[LZ�TP[�KLY�M�Y�=LYZVYN\UNZMVYZJOLY�[`WPZJOLU�9LZPSPLUa�ILNLNUL[LU��(I�+PLUZ[HN��KLT������������ILZ[LO[�KPL�4�NSPJORLP[�
HSSL�:LZZPVUZ��:`TWVZPLU�\UK�7VZ[LY�UVJO�LPUTHS�QLKLYaLP[�HSZ�:[YLHT�HIa\Y\MLU�������MVSN[�KPL�-VY[ZL[a\UN!�+LY�����+2=-�TP[
KLT�2VUNYLZZWYpZPKLU[LU�7YVM��/VSNLY�7MHɈ�Z[LO[�\U[LY�KLT�4V[[V�É=LYZVYN\UNZRVU[L_[�]LYZ[LOLU��7YH_PZ[YHUZMLY�]LYILZZLYU¸�\UK
ÄUKL[�]VT�����¶������������PU�7V[ZKHT�Z[H[[�

� � Teilen �
HINLSLN[�\U[LY!�4=M�5L^ZSL[[LY

TZiWWeUn

TZiWWeUn

ShaUe

ShaUe

<T�\UZLYL�>LIZLP[L�M�Y�:PL�VW[PTHS�a\�NLZ[HS[LU�\UK�MVY[SH\MLUK�]LYILZZLYU�a\�R�UULU��]LY^LUKLU�^PY�*VVRPLZ��+\YJO�KPL�^LP[LYL�5\[a\UN�KLY
>LIZLP[L�Z[PTTLU�:PL�KLY�=LY^LUK\UN�]VU�*VVRPLZ�a\��>LP[LYL�0UMVYTH[PVULU�a\�*VVRPLZ�LYOHS[LU�:PL�PU�\UZLYLY�+H[LUZJO\[aLYRSpY\UN�
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